
03. August 2024

Chaos am Flughafen: Aktivisten der 
Letzten Generation  stoppen Nachtflüge

FDP-Politiker Silbersack fordert bessere
Sicherheitsmaßnahmen nach Protestaktionen der

&quot;Letzten Generation&quot; am Flughafen Leipzig.

Die jüngsten Aktionen der Aktivistengruppe „Letzte Generation“
werfen ein Schlaglicht auf die Spannungen zwischen
Klimaschutzmaßnahmen und der Sicherstellung kritischer
Infrastrukturen. Am Samstag, dem 3. August 2024, sorgten fünf
Mitglieder der Gruppe für einen fünfstündigen Stillstand des
Nachtflugverkehrs am Flughafen Leipzig, einem der
bedeutendsten Logistikzentren Europas.

Die Bedeutung von Flughafen-
Sicherheitsmaßnahmen

Der Flughafen Leipzig spielt eine zentrale Rolle im
internationalen Transportnetz und ist ein wesentlicher
Knotenpunkt für den Urlaubsflugverkehr in der Region. Diese
Störungen werfen Fragen zur Sicherheit und
Widerstandsfähigkeit der logistischen Abläufe auf. Andreas
Silbersack, der Fraktionsvorsitzende der FDP im Landtag von
Sachsen-Anhalt, stellte fest: „Wenn fünf selbsternannte
Weltretter einen Flughafen fast lahmlegen können, haben wir
ein Sicherheitsproblem.“ Diese Äußerung verdeutlicht die
Besorgnis über die Anfälligkeit kritischer Infrastruktur für
derartige Aktionen.

Reaktionen der Öffentlichkeit und der



Politik

Die Reaktionen auf die Aktion waren schnell und überwältigend.
Silbersack kritisierte nicht nur die Methodik der Aktionsgruppe,
sondern appellierte auch an die Politik, effektive
Sicherheitsmaßnahmen zu implementieren. „Logistik und
Transport müssen funktionieren und Familien den Spaß am
Urlaub zu nehmen, ist vollkommen unverständlich für mich“,
fügte er hinzu. Dies spiegelt die Sorge vieler Bürger wider, die
durch solche Protestaktionen in ihrer Planung und
Lebensqualität beeinträchtigt werden.

Wiederholte Störungen durch die Letzte
Generation

Die Letzte Generation hat sich in der Vergangenheit wiederholt
mit ähnlichen Aktionen einen Namen gemacht, indem sie
verschiedene Verkehrsknotenpunkte ins Visier nahm. Diese
Strategien stoßen zunehmend auf Widerstand sowohl in der
Bevölkerung als auch in der Politik. Silbersack fordert die Gruppe
auf, ihre Methoden zu überdenken: „Klimaschutz ist wichtig. Mit
kriminellen Aktionen sorgt man aber dafür, dass auch der letzte
Rückhalt in Politik und Bevölkerung verloren geht.“

Die Herausforderung der friedlichen
Protestkultur

In einem Zeitalter, in dem der Klimawandel als drängendes
Problem angesehen wird, ist es entscheidend, wie Aktivisten ihre
Anliegen vorbringen. Kriminelle Handlungen können dazu
führen, dass wichtige gesellschaftliche Dialoge untergraben
werden. Das gilt nicht nur für die politischen
Entscheidungsträger, sondern auch für die Unterstützung in der
breiten Bevölkerung.

Fazit: Notwendigkeit von Veränderungen



Diese Vorfälle zeigen, dass sowohl die Sicherheit kritischer
Infrastrukturen als auch die Art und Weise, wie Protest geführt
wird, in den Mittelpunkt der Diskussion gerückt werden müssen.
Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen effektivem Klimaschutz
und der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit ist von
größter Wichtigkeit. Die Behörden stehen vor der
Herausforderung, Sicherheitsvorkehrungen zu verstärken und
gleichzeitig Raum für legitime Protestformen zu schaffen.

Details
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